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zu Braunſchweig und Buneburg ec.
ugen hiemit zu wiſſen: Wasgeſtalt Wir wahr
genommen daß die wegen des auch in hieſigen
Landen vor Jahren eingefuhrten Stempel-Pa
piers von Uns publicirte Verordnung und
wann in dem uten ſ. derſelben verſehen daß wann
etwas auf ohngeſtempelt Papier ubergeben oder
ausgefertiget wozu geſtempelt Papier zu neh
men ſich gebuhret hatte ſolches uber die auf ſol—
che Contravention geſetzte Straffe als ungul
tig verworffen werden ſolle darin einiger De-
claration bedurffe indem ſolches dahin gedeu
tet werden wollen daß wann jemand einen Con
tract, Obligation oder Wechſel auf ohngeſtem

pelt

 t,n



pelt Papier producirte derſelbe des aus derglei—
chen Verſchreibung ſonſt habenden Rechts verlu
ſtig und ſolche Handlung vor null und nichtig zu
halten. Gleichwie Wir aber ſolches nicht allein
ſehr hart und unbillig finden ſondern auch es ſo
wenig bey Uns dieſe Meinung gehabt als Wir
vernehmen daß auch in denen wegen ſolches
StempelPapiers in einigen benachbahrten Lan
dern eingefuhrten Verordnungen ein anders ent—

halten und obſerviret werde; Alſo wollen Wir
obangezogene in hieſigen Landen vublicirte Ver
ordnung ſo viel die erwehnte Paſſage betrifft hie
mit gnadigſt dahin declariret haben daß zwar
wann dergleichen auf ohngeſtempelt Papier ge—
ſchriebene Contracte und andere Verſchreibun—
gen im Gerichte produciret werden dieſelbe nicht
angenommen ſondern ohne Beſcheid zuruck ge—

geben wann aber der implorirende Theil dieſel
be nachhin ſtempeln laſſen und der in mehr an
gezogener Verordnung geſetzten Straffe halber
ſich abgefunden und ſolches gehorig beſcheiniget

haben
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haben wird dieſelbe in ihrem Vigore und Ver—
bindlichkeit verbleiben und auf derſelben ander—
weite Production bey denen Gerichten was ſich
denen Rechten nach darunter gebuhret verordnet
werden ſolle; Jmmaſſen man denn zufoderſt beh
Unſern hohern Collegüis allhie auch ſonſt uberall
bey andern Gerichten und Judlicüs allhie im Lan
de ſich darnach alſo zu achten hat. Zu Uhrkun—
de deſſen haben Wir dieſe Declaration und Ver—
ordnung eigenhandig unterſchrieben mit Unſerm
Furſtl. Geheimbten KantzleySecret bedrucken
auch zu mannigliches Notiz durch offenen Druck
publiciren laſſen. Geben in Unſer Veſtung
Wolffenbuttel den 18ten Martii 1719.

Muguſt Milhelm.

Votticher.
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